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Z, 725. « (1) Nr. 23lU2, nä'°«52^^^

Konkurs Kundmachung
An der k. k. dreiklussigm Unter« Realschule in

Agram mit kroatisch« illyrischer und deutscher Un-
terrichtssprache ist eine Lehtcrstelle für das Sprach'

^ ^ fach nebst Geographie und Geschichte in Erledi»
gung gekommen, mit welcher der Iahresgehalt
Von 600 fl. und ein Quartiergelddeitrag von l00
Gulden aus dem kroatischen Kommerzialfonde
verbunden ist.

Die Bewerber um diese Stelle haben sich in
ihren, an das hohe k. k. Ministerium fm-Kultus
und Unterricht stylisirten Gesuchen über Alter,
Religion, S tand , Sprachkenntnisse (wolunter
die deutsche und kroatisch - illyrische oder eine
nahe verwandte slavische Sprache insbesondere
genannt wird), dann über Lehrdcfahigung, all»
fällige bisherige Dienstleistung, und korrektes
Politisches und moralisches Verhalten auszuwei-
sen, und diese Gesuche längstens bis 20. Dezem«
bei l. I . in wic ferne sie im öffentlichen Dienst
stehen, im Wege ihrer uorgesetztcn Behörde,
sonst aber im Wege jener politischen Behörde,
»n deren Amtsbereiche sie sich befinden, beim
Agramer erzbischöflichen Konsistorium einzubringen.

Bemerkt wird nur noch, daß für dm Fall
der anerkannt,«, besonderen Eignung eines Kom.
petenten derselbe allenfalls auch mit dcr Leitung
der Unter-Real- und vereinigten Hauptschule
sammt Lehrerbildungsanstalt betraut werden

! könnte, wofür eine abgesonderte Remuneration
von jährlichen 300 f l . aus dem obcnbcnannten
Fonde verabfolgt wird,

Von der k. k. kroat. - slavon. Etatthalterei
Agram am 13. November 1tt57

Z. 721. « (3) Nr, 72.

G d i k t.
Von der prov. Notariatskammer beim k. k,

Landesgenchte in Laidach wird hiemit bekannt
gemacht: Cs sei ourch den am 9. Oktober d. I .
erfolgten Tod des Lorenz Walter, k. k. Notars
für L i t ta i , die dießfällige Notaröstelle mit dem
Amtssitze in Littai in Erledigung gekommen. Die
Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, worin sich dieselben üdcr »>
Alter, S tand, Religion, Studien, insbeson»
dere über ihre Befähigung für eine Notariats-
6eÜe, dann ihre Kenntnisse der deutschen und
slovenischen Specke und ihre bisherige Dienst-
leistung gehölig auszuweisen hadcn, binnen 4
Wochen, vom Tage der dritten Einschaltung die^
ses Ediktes in die Wiene>zeitung, und zwar die
bereits in den Staatsdiensten sich befindliche!»
Bewerber durch ihre vorgesetzte Behörde, Nota.
riatskandidaten und Notare aus andern Gerichts-
sprengeln durch ihre vorgesetzte Notariatskam-
mer, und Advokaturökandidattn und Advokaten
durch ihre vorgesetzte Adookatenkammer und dem
detreffendsn Gerichtshöfe l . Instanz, bei di^er
prov, Notariatskammrr zu überreichen.

Laidach am 20- November 1tt57.

Z. 2075. ( l ) Nr. 5474.

G d i k t.
" Dieses k. k. Landesgericht hat zur Einbrin-

Nung einer Schuldforderung pr. 80 si. C. M .
c. 8. c. die exekutive Feildietung eines im vor-
Wals magistratlichen Grundbuche dlik Mappäc
Nr. 308 vorkommenden Gemeindeantheiles Par«
zellen.Nr. 9 9 7 , pr. l Joch 1345 ̂  Klaft.
'" d^. ^g^ova i«u8l,a) bewilliget.

Hiezu werden drei Feilbietungö.Tagsahungcn,
auf den 23. Dezember 1U57, auf dcn »» Iän^
"er und auf den 28. Jänner 1858. jedesmal
vormittags IN Uhr im Orte der Realität mit
dem Beisatze angeordnet, daß diesc Realität um

den am 12. September d. I . gerichtlich erho«
bcnen Schätzungswert!) pr. 395 fl. 29 U kr.
C. M . ausgerufen, und nur bei der dritten Feil«
bietung auch unter demselben hintangegeben wild.
Jeder Lizitant hat ein Vadium pr. 40 si. zu
Handen des Lizitations« Kommissärs zu erlegen.

Das SchatzungSprotokoU, der Grundbuchs^
extrakt und die Lizitationsbedingnifse können in
der hiesigen Registratur uno am Tage der Lizi»
tation deim Herrn Kommissar eingesehen werden

Laibach am 17. November 1857.

Z. 2056. (2) 3tr. 5559.

G d i k t.
Das k. k. Landesgericht, als Realinstanz,

gibt bekannt, daß zur Vornahme der in der
Exekutionssache der Helena Babnig, von dem
k. k. stabt. delcg. Beznksgerichte hicr mit dem
Bescheide vom 6. l. M . , Z. 17844, bewilligten
Feilbietung der, dem Mathias Mlchellicsch auö
Visooik gehörigen Halste der, im maMlattichen
Grundbuche «ud Urb. Fol. ,824, 1825, l8 i l l i
und Mappa-Nr. 18, »9, 20 vorkommenden Ge-
meinantheile in der I louza, im gerichtlichen Schatz
werthe von 173 st. 50kr . , die Tagsatzungen vor
diesem k. k. Lanoeögerichle auf den 11. Jänner,
8. Februar und 15. März 1858 mit dem Al>»
hange angeordnet wurden, daß obige Realität
bei der dritten Feilbietungstagsatzung auch unter
dem Schätzwerthe zugeschlagen würde.

Grundbuchsextrakt, BchätzungSpro tokoll und
Lizitationsbedingnisse nliegen zu Jedermanns
Einsicht in der Registratur.

Laibach am 14. November 1857.

Z. 7 »8. 3 (2) Nl. 6665.
K ,» n d ,n «, ch u ,» st.

I m Bereiche dcr gefertigten k. k. Post-Di-
rektion wird, und zwar für das Postamt in öai-
bach ein unentgeltlicher Amtspraktikant aufge-
nommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche bis 20. Dezember !857 bei der k. k.
Post-Direktion einzubringen und diesem nächste-
henoe Dokumente beizuschließen, als: den Tauf-
schein, ein ärztliches, vom Landesmedizinalrathe
oder Kreisärzte bcstätigttö Parere über den Ge-
sundheitszustand, legale Zeugnisse über d>e an
einem inländischen Ober - Gymnasium oder min-
destens Ober-Realschule, oder an einer andern
glelchgehaltenen Lehranstalt vollständig erlangte
Schulbildung, oder über den auf anderem Wege
erlangten Besitz der für den Postdtenst erforoel-
lichen Vorbildung, legale Zeugnisse Verdeutschen
uno italienischen Sprache, einen rechtskräftigen
Hustentatlonsrcvers mit der obrigkeitlichen Be-
stätigung, daß der Aussteller auch in der Lage
sei, der übernommenen Verpflichtung nachzu.
kommen.

Der Aufnahme in die definitive Amlspraxib
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorauszugehen, nach welcher bei zufriedenste!«
lender Verwendung die Beeidung des Kandlda«
ten als Postamtspraktikant erfolgt, von welchem
Zeitpunkte die anrechnungöfähige Dienstzeit be-
ginnt.

K. k- Post'Direktiou Trieft am 20. Novem-
ber 1857.

Z. 719. i, (3) ^ l r . 6715, ̂  2053.

K o n k u r s .
Laut Konkurs-Auöschreldung der k. k. Post«

Direktion zu Agram vom 7. November 1857,
Z. 5379, ist im Bereiche derselben cine Postamts-
Akzessistenstelle letzter Klasse, mit dem IahreS»
gehalte von 300 fl. und der Verpflichtung zur
Kautionöleistung im Netrage von 40V fl., zu
besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirtcn Ge-
suche unter Nachweisung der Studien, Sprach-
und sonstigen Kenntnisse, dann der geleisteten
Dienste, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
bis 30. November 1857 bei der genannten Post«
Direktion einzudringen, und darin anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Beam-
ten oder Diener der kroatisch - slavonischen Post-
Direktion verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion Tr,est am 2 1 . Nov. »857.

Z. 720. i, (3) Nr. 2»96.
Au besetzen ift

die provisorische Amtsdienerstellc bei der provis.
k. k Berghauptmannschaft in Laibach, mit dem
Gehalte jährlicher 300 fl. und dem Quartier-

gelde jahrlicher 30 fl.
Bewerber um diese Stelle, um welche je-

doch nur solche Individuen mit Aussicht auf
Erfolg einschreiten können, welche bereits zur
Staatsverwaltung im Dienstverbande stehen,
oder sich im Stande der Quieözenz befinden,
haben ihre eigenhändig geschriebenen, gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
sittlichen und politischen Wohlvechalttnö, der
bisherigen Dienstleistung, der Sprachkenntnisse,
insbesondere der Kenntniß der krainischen Sprache,
und der Kenntniß des Lesens und Schreibens
in deutscher Sprache, dann der physischen Eig-
nung, unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit Beamten der obgenannten Berghaupt-
mannschaft verwandt oder verschwägert sind, dann
ob sie, ihre Gattin oder ihre unter väterlicher
Gewalt stehenden Kmder an einer Bergbau-
Unternehmung im Bezirke dieser Berghaupt-
mannschaft betheiliget sind, im Wege chrer vor-
gesetzten Behörde bis 7. Dezember l857 bei
der Berghauptmannschaft in Laibach einzubringen.

Von der k. k. Berghauptmannschaft für
Kra in , Küstenland, Kroatien, Sla-
vomen und die kroatisch-slavonische
Milrtärgrenze zu.

Laibach am 23. November 1857.

s- 2027. (3) Nr. ,555.

E d i k t .
Vom k. k. Kliisgerichte in Neustadtl wird

hiemit kund gemacht:
Es sei über Ansuchen deS C. M . Verwal-

terö und deS Kreditoren - Ausschusses die öffent-
liche Veräußerung der zur Adolf Bkrem'fchen I .
M . gehörigen, in Neustadtl «ub Konfk Nr,
9 0 , 91 und 138 gelegenen Häuser bewilliget
und hiezu die Tagsatzungen auf den 27. No-
vember und 18. Dezember l I . Bormittags
lU Uhr vor diesem Grichte mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Häuser bei diesen
Tagsatzungen nur um oder über den Schatzungs»
wetth werden veräußert werden.

Das Hautz Nr. 90, am Hauptplatze gelegen,
ein Stock hoch, zu einem Wirchshause geeignet,
ist auf 3500 fl.

Das Haus Nr. » l , gleichfalls am
Hauptplatze gelegen, mit zwei Stock-
werken , einem Handlungögewölbe,
worin gegenwärtig eine gemischte
Warenhandlung betrieben w i r d , und
einem beim Hause befindlichen Gar-
ten, ist auf u»N0v f l .
und das ebenerdige, in der deutschen
Gasse 5ub Konsk. Nr. 138 gelegene
Haus auf 45li fl-
geschätzt.

Die Schätzung, die Häusel beschicibuna und
die Lizitationöbedmgmsse können w ä U " d d,n
Amtöstunden hieramls oder beim C. ^ - «"r .
walter Herrn Karl MaNim eingesehen werden.

Neustadtl am «3. Oktober 1857.



9Nl>

Z. 2003, (2) N ' . 3 9 Ü .
E d i k t .

V o m k. k. Bezirksamte Senosetsch, als Gericht,
wird kieini't allgemcin kund gemacht:

Es hade Andra Prcmrou von S t . Michel die
Klage auf Ver jähr t , l^v Erloschenerkläning nach.
stehender, auf der ihm Andra ^)rem>ou gehörigen,
im (Nrundbuche der Hcrrsckaft Adelsberg !>nl» Urd.
Nr. 982 vortommenden Realität haftenden Satz-
posten, a ls '
>-) Das zu Gunsten des Jakob Aoram aus Groß.-

ottokam 25. Oktober l 8 l 5 intaduliiten Schuld,
scdeins ddo. l3 September I s l Z p r . . l50 f l ,

2) das zu Gunsten des Johann Spi l lar am 30,
Jänner I 8 l 6 intabulirten Abhandluügs - Vertrages
ddo. «6. Oktober 1806 pr 3000 fl,

3) der -,u Gunsten des Rochus Pauer aus Laibach!
am 6. September «8« 7 auf die Forderung dcs
Jakob Adram ^up^rinta^. Cession ddo, l Mar^
>8!7 pr !50 fi.

4^ des zu Gunsten des Rochus Pauer aus Laibach
am 10. Ftbru.l l 1824 erekutive intabulirtcn Ver-
gleiches ddo. 28. Februar 1822 pr. . l86 fi.
Hieramts eingebracht, worüber die Tagsatzung auf

den 24. Februar «858 um 9 Uhr früh bei diesem
Gerichte mit drm Anhange des Z. 29 G. O, a>^
geordnet wurde.

Weil der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
Rechtsnachfolger unbekannt ist, so wurde denselben
Herr Kar l Demfcher zu Senosetscd als Kurator
aufgestellt, und es werden die Geklagten: Jakob
Adram, Johann Epi l la r und Rochus Pauer zu
dem Ende verständiget, daß sie zur Verhandlung
seibst zu erscheinen, oder dem aufgestellten Kurator
ihre Rechtsdehelse mitzutheilen oder diesem Gerichte
einen andern Sachwalter namhaft zu machen haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten!
Kurator nach den bestehenden Gesetzen verhandelt!
werden wird. >

K. k. Bezirksamt Senosetfch, als Gericht, am
20. Oktober 1857.

Z. 2014 (2) Nr . 3732,
E d i k t .

Vom dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gelicht,
wild hiemil allgemein bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Lorcnz Koroschezh
von Mramorovo, in die Rl l iz i ta t ion, wegen nicht
zugehaltenen liizitationsbcdingnissln der, laut Lizita.
tionsprotokolle vom l3 . Dezember >856 von Iakov
Zaler aus Schivzhe um den Melstbot ps. l250ss,
erstandenen, im Grundbuche der vormoligen Herr-
schaft Naolischek 8ul) Urb. Nr . 16^166 vorkommen
den Realität zu Mramorovo Haus .- Nr, 3, gewilligct,
und zu deren Vornahme die einzige Feildietungs-
tagsatzung auf Gefahr und Kosten des saumigen
Erstehers auf den 18. Dezember l. I früh um 9
Uhr vor diesem Gerichte mit oem Anhange ange-
ordnet, daß die odgenante Realität nöthigenfalls
auch unter dem Schätzungswerte veräußert wer-
den wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 22
Oktober >85?.

Z. 20,5. (2> Nr? 3772.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksamte LaaS, als Gericht, wird
bekannt gemacht:

Es s«i über Ansuchen des Andreas Skrabetz
von Ullaka, gegen Mathias Pikounik von Groß'
oblak, wegen aus dem Vergleiche vom 23, Juin
1855, Z. 4019, schuldigen »30 si. C-M. e. 8. c .
in die «rekutive öffentliche Versteigerung der dem
Letztem gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Nadlischet 5,ib Urb. Nr . 30 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 729 fl.
5 kr., C. M . gewilliget, und zur Vornahme der-
selben di? dlt i Feilbietungstagsaßungen auf den 23,
Dezember d. I . , auf den 23. Jänner und au!
23. Februar ,838, jedesmal Vormittags 9 Uhr m
der Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
haß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feildietung auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der neueste Grund
buchserlrakt und die Lizitationsbedmgnisse tonnen
in den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts einge
sehen werden.

K. k. Bezirksamt 3aas, als Gericht, am 24.
Oktober ,857.

Z. 2016. ( ^ Nr 3793.^
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird htcmit bekannt gemacht-

Es sei über das Ansuche« des Valentin Tokauz
von Lalbach, Zesslonor des Josef Modiz von Neu
dorf , gegen Franz Zernu von Hruschkarju Nr .̂
wegen aus dem Vergleiche vom 27. Ma i ,846
schuldigen «02 st. 8 kr. C M . c. «. <:..in die erekutiue
öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern gehöri-
«et, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft
Nadlifchek »ub Urb. Nr . 250^244 vorkommenden

«Realität sammt An-und Zugehör, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von »287 fl. 45 kr
C M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die i
Feilbietungstagsatzungen aus den 7. Jänner, auf den
8. Februar und auf den 8. März «858, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in loko Hruschkarju mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der letzten Feiloietung
auch unter cem Schätzungswerte an den Meistbie
tenden Hinlangegeben werde.

Das Schätzungsptotokull, der Grundbuchser
trakt und die Lizitaiionsbcdingnifse können bei die-
sem Gerichte in oen gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Laas, a!s Gericht, am 26.
Oktober ,857,

Z. 2025. ( ) ^ir. 732.
E d i k t ,

Von dem k, k. BezirkZamte zu Wei^elstein, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Bartholma Pe-
t,lil,z von Gimpel, gegcn Aiuon Supanz von Brunst
kagora, wegen schuldigen 60 ft. tZ. M , e, » <>./
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Onmdbuche des Gutes Weixel-
stein 8«,l, Urb, Nr. 59 vorkommenden /̂ Hube, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 207 fi.
C M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
Feilbietungs ' Tagsatzungen auf o,n 2 l , Dezember
^857, auf den 25. Jänner und auf den 26. Februar
»838, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte
der Realität mit d?m Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil-
bietmig auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll , der Grundbuchsex:
lrakt und die Llzitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden' ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Weixelstrin, als Gericht, am 20.
Oktober 1857.

Z. 2026. ( ) »c1 Nr . 955.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« zu Weixelstein, als
Gericht, wird hiemit bekani.t gegeben:

Es habe Johann Moschma von Zirnzhizh,
wider Luzia, Josef «onlys, Andreas, Gregor, Jo-
ses jnüiol-, M a r i a , Ursula und Agnes Moschina,
hie Klage «z« pl-nu« 29. Ju l i Nr, 955, wegen
Verjährt und Eiloschenerklarutig der, für die ge-
dachte» Geklagten auf dei, klager'schen, im Grund'
buche der herrschalt Nassenfuß «>,d Rekts. ,59,
Ulb. Nr. 233, Berg-Nr. 155 und l56, und Urb. Nr.
«230 und >23l vorkommenden Realitäten inta-
dulirten Barlholmä Moschina'ichen Erbschaft pr.
l44 st, e. «. 0. Hieramts eingebracht, und es sei
die dicßfällige Verhandlung auf den 22. Februar
l858 Vormittag um 9 Uhr Hieramts mit dem An°
^ange des §. 29 a, G. O. bestimmt worden.

D a der Aufenthalt der Geklagten hicramls un-
bekannt ist, so ist zur Wahrung ihrer Rechte Herr
Mart in Iellen von Ratsch.ach als ( 'u i i l lnr 9<I uclum
auf ihre Gefahr und Unkosten auigestellt worden,
M!t Welchem die vorgcdachte Rechtssache nach Vor-
sckrifl d^r a. G. O>, verhandelt wceden wird.

Es werden demnach die Geklagten hiemit auf-
gefordert, selbst zur rechten Zeit zu erscheinen oder
entweder dem aufgestellten oder einem besonders
namhaft zu machenden Kurator ihre Behelfe mit-
zulheilcn, widrigens sie die Folgen ihrer Verabsäu-
mung sich selbst zuzuschtciben haben werden.

K k. Bezirksamt Weixelstcin, als Gericht, am
2 l . Oktober ,857.

Z?^028 . (2) N r7 3025.
E d i k k.

Von dem k. k, Bezilksamte Littai, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme drr in dcr Erekutions-
sache der I . A. Valero und Söhne in Wien gegen
Herrn ^okod Ieralla in Laibach, nelo. 583 fi. 22 kr.
c. «. c., vom t. k. Landesgerichte in Wien dcwil-
ligttn erekulioen Fcilbietung der, für Letzteren in
Folge des Schuldscheines ddo. 9. September ,855
auf der, dnn Heorg Dobrauz vo» Watsch gehörigen,
im vormaligen Grundduche der Herrschaft Ponouilsch
«ul) Urd. Nr . i 5 , Rektf. Nr. 9 , vorkommenden
Hubrealität intabulirten Forderung pr. l,00 si, e. «. <-..,
die Tagsatzungen auf den 4. Dezember, auf o<n
22. Dezember «857 und auf den 7. Jänner «858
früh von 9 bis «2 Uhr mit dem Anhange angeordnet
worden, daß obige Forderung dei der ersten und
zweiten Feilbietung nicht unter ihrem Betrage hint-
angegeben, bei der dritten aber dem Meistbietenden
um den wie illirncr gearteten Anbot überlassen wird.

K. k. Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am 12
Oktober «857.

Z. 2020, (2) Nr. ^ 9 2 8
E d i k t .

l Vom k, k, Bezilksamte Radmannsdorf, als
> Nenchl, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in die Reaffumirung der am !8. Ma i
>>?l5e, Z, 996, bewilligten erckutiven Feilbietling
der dem Josef Ianscha gehörigen, im Grundduchc
der vormaligen Herrschaft Radmannsdorf »nl, Nektf.
Nr. >06 vorkoinmenden zu Hraschach «u!> Conks.
Nr. l6 gelegenen Hudrealität, wegen dcm Josef Men-
zingcr aus Sqosch, Zessionar dcs Primus Gollmaier
von Scherulmiz, aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 23. Ju l i ! 8 ß l , Z. 32«5 , schuldiger l ! 7 ss.
sammt Anhang, gewilliget und es seien zur Vor
nähme derselben die Tagsatzungen auf den 23, De-
zember l. I , , auf den 23. Jänner «858 und auf
den 23, Februar 1858, jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der dießgerichtlichen Amtskanzlei ange°

! ordnet worden.
Kauflustige werden hiezu mit dem Beisätzeeinc

geladen, daß diese Realität erst bei der dritten
FeiN'ietungstagsatzung unter dem Schatzungöwerlhe
von 2613 fi. hintangegeben wi rd , und daß Jeder,
der einen Anbot macht, »0H des Schätzungswertes
als Vadiurn an die Lizitationskommission zu e r »
gen hat-

Die Lizitalionsbeomgniffe, das SchatzungSpro.
tokoll und der Grundbuchsextrakt können wahrend
den Amtsstunden Hieramts eingesehen weiden.

K. t. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am l l . September «857.

Z. 2030. (2) Nr . 3104.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Radmannsdorf, als
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Josef
Grilz'chcn Pupillen von Veldesrr Dodrava und deren
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit
erinnelt:

Es habe Icirob Wohinz von Unterleibnitz. wi
der dieselben die Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerklärung der, auf seiner im Grundbuche der
Herrschaft Radmannsdorf »ul) Rekt. Nr. 663 vor-
kommenden, in Unterleibnitz gelegenen Halbhubc haft
tende Satzposten, a ls :
1. des Schuldscheines ddo. !7 . März 1807 pr.

500 si. D . W . ;
2. des Schuldbriefes ddo. 23. M a i 1809 pr. 300 f l .

D . W . ;
3. des wirthschaflsämllichen Vergleiches 6<l. 21. Fe<

bruar «825 pr. 645 ft, 44'/«, kr.
4. des Urtheiles ddo. 30. September ! l 8 2 3 , Nr.

792 , pr. 645 fl. 44'/« kr. sammt 5"/,, Interessen
von 229 fl. 59'/z kr. , ftit «7. November 1824.
von »09 si. l7l/z kr. seit 23. September 1824'
und von 85 fi. seit l 8 . September l824<?-S'"'-

8>,k pi-il^». 25. September l. I , , Z. 3>04, hieraMts
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 17. Februar k. I . , Vor.
mittags 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29. a. G. O.
bestimmt. und den Geklagten wegen ihres unbe<
kannten Aufenthaltes, Herr Anton Frt imit l von Rad'
mannsdorf , als Ol, '2wi ' n<! l>«t»m auf lhrc Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen welden dieselben zu dem Ende crin.
nc i t , daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er«
scheinen, oder sich einen andern Sackwalter zu be^
stellen und anher namhaft zu machen hadcn, widr i '
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kuratoll
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Radmannsdoif, als Gericht,
29 September «857.

Z. 2 0 3 ^ ^ (2) Nr . 240S^
E d i k t .

Von d<m k. k. Bezirksamte I d i i a , als Gericht,
wird dem Thomas und der Gertraud Prcck und dem
Mar t in Jurjauschizh, unbekannten Aufenthaltsortes,
und desscn unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert;

l^s habe Anton Machorizh, von Pezhnig Nr.
2, wider dieselben die Klage auf Verjährt, und Erle»
scl'enerklarung des zu Gunsten der beiden Grsteher
der auf seiner Realität Urb. Nr. «61 und 162
n<! Lack, aus dem Uebergavsvertrage ddo. I I . Apr i l
l ?93 : jiltalxlllUu «8. September l 80 l versicher»
ten Lebensunterhaltes und des Betrages pr, 200 fi.,
fo wie drs zu Gunsten des Mart in Iul jauzhizh
aus dem Kaufbriefe cllin. 6t, inl»! l„ l I lc i 14, April
«804 jür ein Or t l Grundes nyr pa»l«j ver-
sicherlen Belrages pr. 3 i f l . L. M «,,l> ^ ^ ^ .
24. Oktober «857, Z. 2405, hierames einge.
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 24. Februar ,858 früh 9
Uhr mit dem Anhange des Z. 29 a. G. O. ange-
ordnet , und den Geklagien wegen ihres unbekann-
ten Aufenthaltes Johann Schubitz von Raspotje
alS Our-illoi' »si »cuum auf ihre Gifuhr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstau
diget, das sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
zu erscheinen oder sich einen andern Sachwalter zu be,?
stellen und anher namhaft zu machen haben, wiori.
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurss'
tor verhandelt werden wird.

K. r. Bezirksamt Id r ia , als Gericht, am 2S-
Oktober 1957.
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2. 203l , (2) Nr. 3080.
(5 d i k t.

Von dein k, k. Bezirksamt, Radmannsdorf, als
Gericht, wird hiemit dltannt gemachte

Es sei über das Ansuchen der Gewerkschaft
von Iaucrburg, gegen Josef Janscha von Hraschach,̂
wege» aus dem Uttheile vom 7. Dezember l852, !
Z. 6887, schultlgen 10 si. C. M. <:. 8. o. , in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern <
gehöii^cn, im Gruudbuchc der vormaligen Herrschaft !
Radmannsdorf 8„I> Rett. Nr. «06 vorkommenden
Ganzhubc, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
von 2555 fi. C M . gcwiUiget, und zur Vornahme
derselben die Feilbietunststagsatznngen auf den 28,
Dezember l. I , , auf den 23. Jänner und auf den
23. Februar «858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
>tl der Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintanqegeben werde.

Das Schätzlmgsprotokoll, der Grundbuchsex.
tî akt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerickte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 26. September lftö7.

Z. 2036 (2) Nr. »8430.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgericht wird hiermit
bekannt gemacht, daß der dießgerichtliche an Margareth
Madizh lautende Bescheid vom l4. Oktober d. I ,
ä. 16425, betreffend die Exekulionsfü'hrung der
Maria Svetina gegen Maria Starre, ob des der-
lNaligen unbekannten Aufenthalles der Adrefsatin,
ben, unter Einem als OuratlN' »<l »cl,»n aufgestellten
k k, Notar, Herrn Dr. Julius Rebizh, zur Wahrung
der Rechte derselben zugeftrtigct wurde.

K. t. städt. deleg, Bezirksgericht Laibach am 19.
November »857.

3. 2043. ,,2) Nr. 3,69.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s '
G l a u b i g e r.

Von dem k. k. Bezirksamle Oberlaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 3. Juli l856 ohne
Testament verstorbenen Anton Widmar von Ober-,
laibach eine Forderung zu stellen haben, aufgesor
dcrt, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar.
thuung ihrer Ansprüche den 9, Dezember l. I , früh
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreiche», widrigens denselben a>, die Ver>
lafsenschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, als Gericht, am
30. September l857.

5. 2044. (2) N l 4293.
E d i k t ,

. Von dem k. k. Bezirksamle Krainburg, als Ge?
" H l , wird hitmit bekannt gemachl:

Eö sei über das Ansuchen des Josef Kcrschitsch
von Hcrboje, g^en Johann Kosez von ebendort,
"/gen schuldigen . . . ft. . . lr. (^M. <,. », e.. in
^ ^ "elutioe öffentliche Versteigerung der, dem Letz.
leren gehörigen, im Grundbuche Flödnig «»l, Urb.
^lr. 144 vorkommenden Realität sammt An- und
Zugehö'l, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
"on «847 fl. E . M . gewilliget, und zur Vornahme
derselben die Feilbielmißstagsatzungtn auf den l 9.
Dezember 1857, auf den ,9. Jänner und .nif den
!ß, Februar !858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
>n dieser AmtskanUei mit dem Anhange blstimnit
Worden, daß die feilzubietende Rlalilät nur bei der
ätzten Feilbietung auch unter dem Schätzunqswerthc
an den Meistbietenden hintangegeden werde.

Das Schätzungsprutukull, der GrundbuchZextratt
Und die Lizitationövedmgmsse können bei diesem Gc-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
weroell.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
26. Oktober 1857.

^- 2^4^ " ^ Nr. 3690.
E d i k t ,

s. Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als Gc.
' ^ t . wird hiemit bekannt gemacht:

s. Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Holzer von Krainburg, gegen Iolel Stirn von Go.
.^le, wegen aus dem Vergleiche vom 30. Eeptem.
, . " '«5«, Z. 3899, schuldigen 43 st- 4l kr, E M .
h' s- c.. in die exekutive öffentliche Versteigerung
^,/' dem Lctztern gehörigen, im Gnindl'uche Egg
^ Krainburg «»li Rett. Nr 85 ^ vorkommenden
»^^bube sammt A n , und Zugehör, im gerichtlich
^yl'benel, Schätzunssswerthe von 966 fi. E. M., gc-
^. 'get und zur Vornahme derselben die drei Feil.

«Ngstagsatzungen auf den »6, Dezember 1857, auf

den l6< Jänner und auf den l7. Fromor »858,
jcdebmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtstanz-
lei mil dem Anhange bestimmt »vortcn, daß die seil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feilvieiuna,
,nich unter dem Schatzungswerthe an den Meist-
bietenden hiiuangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
t'.alt uno oie lüzitationsbed^ilgnissc könncil bei oie
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg , als Gericht, am
l5. September 1857.

3. 2046. (2 , Nr. 250l.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg. als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Anton
Terpinz und dessen gleichfalls unbekannten Rechts-
nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Agnes Legat von Krainburg, wider
dieselben dir Klage aufErsitzung ves an Anton Ter
pinz oergewahlltn, im Grunduchc ocr Florianschen
Spitalsgült zu Krainburg 8«l> Urb. Nr. 28 ,-t, 43
vorkommenden, im Gloßkrailiburg.ifelde «uj, Parz.
Nr, 615 gelegenen Ueberlandackers »ub prae» 2.
September 1857, Z, 3501 , Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsat-
zung auf den l7. Februar ,858 flut, 9 Uhr mit
dem Anhange des §. 29 a, G. O. angeordnet, uno
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes,
Herr Dr. Franz Globozhmk von Kraindurg als
<>'ur-»wi- gcl 2l?Ulm auf ihre Gefahr und Kosten be
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständi-
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit s>!vst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wild.

K. k. Bezirksamt Krainvurg, als Gericht, am
2. September 1857.

Z. 2048. (2) Nr. 2678.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dts Anton Klembas
von Sagor, Vormundes der mindj. Iof t fa Haupte
mann von Töplitz. im Bezirke Littai, gegen Matthäus
Leder von Hnb b.i Moräutsch, wegen aus dem

'Vergleiche vum 5. März ,856, H. 4726, schuldigen
40 ft. E.M. <:. 8. «., die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im
Grundbuche der Benesiziumsgü'lt B V M tu
Drittai si.li Urd. ?ir. i « , Retlf. N r . ^ ' / ' vork'om-
menden Vierllhube zu Gaverje, im gerichtlich „ho '
denen Schätzungswerthe von 195 fi. 20 tr. E M .
bewilliget und zur Vornahme derselben die Feilbie.'
tungstagsatzungen auf den 21. Dezember 1857,
auf den 22. Jänner und auf den 22. Februar
1858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
dießämtlichen Gerichtskanzlei mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schat.
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeden
werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitationsoedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtZstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 24.
August 1857.

Z. 2050. (2) Nr"5699.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Exekutionssache des
Herrn Jakob Samsa von Feistritz, gegen Lukas
Novak von Grafeiibrunn, mit dem dirßgerichtlichen
Bescheide vom 6. August 1357, Z. 3862, auf den
4. November l. I-angeordnet gewefenm Realfeilbie-
tungstagfatzung, pclo, 30 si. 20 kr., kein Kauflust»,
gcr erschienen lst, so wird am 4 Dezember I I
Vormittag um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei
zur zweiten NealseNb.etungstagsatzung mit dem
vorigen Befcheldsanhange geschrilttn

K. t. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am 4.
November >857.

Z 205l. (2^ Nr. 5700.
E d i k t .

Von dem t. t. Bezirksamte Feistritz, als Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

Es werde mit Bezug auf das dießämtliche
Editt vom 30. Juni 1857, Z. Z214, in der Exe
kutlonssache des Herrn Franz Domladisch, durch den
Machthaber Josef Domladisch von Feistritz, gegen
Andreas Zak von Killenberg, ^ « . 29 st. 5l kr,
am 4. Dezember l. I . Vormittag zur zweiten
Ncalfellbietungslags,',tzung in der hiesigen Amts,
kanzle« mjt dem vorigen Bcschlidsanhange geschritten.

K, k. Bezirksamt Feistritz, «IZ Gencht, am 4.
November 1857,

3 2052. (2) Nr. 5701.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? F^stritz. als Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

üs wird mit Bezug aui das ließ^mlliche Edikt
vom l». August 1857, Z. 3970. in der Ex/klitions-
sache des Herrn Josef Domladisch vcü Fcistritz ge-
gen Andreas Slauz von Orafenbrun», pclo. 28 fi
37 kr., am 4. Dezember l8Z7 Vormittag u»V 9 Uhr
in dcl hiesigen Amlstanzlei zm zweit.n Rcaiscilbic
tungstagsatzung mit dem vorigen Bescheidsanhange
geschritten.

K, k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
4. November «857.

Z. 2053. (2) Nr. 3962.
E d i k t

Vom k. k. Bezirksamte Mottling, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Stul'ler vo»,
Laken, d,e Ulberttagung der exekutiven Feilbielung
der dem Ma>ko Popovizt) von Iugvlj« Nr. 15
gehörigen, gerichtlich auf 340 fi. bewerthtten, im
Hrundbuche der D. O. Kommexda Mottling »ul>
Rektf. Nr. l8t>'/, , und !80'/^ vorkommenden
Hubrealität in Iugorje, wegen schuldigen l00 fi
<>. 8. l-, bewilliget und zu deren Vornahme die Tag-
satzung auf den 19. Dezember »857, suf den »3.
Jänner und auf den l9. Februar «858, jedesmal
Vormittags um 10 Uhr in drr Gerichlskanzlti mit
dem vorigen Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht, am
17. Oktober l857.

3. 2054, ( I ) Nr. I3 50
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirttamte sittai, alS Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

ES sti über das Ansuchen der Frau Mariana
Hauplmann, von Sagor Haus Nr. 18, gegen
Frau Helena Wrenk, von Sagor HauS . Nr. 18,
wegen aus dem Vergleiche vom 21. September
»552, Z. 5334, schuldigen 100 fi. E M . 5. ». <-,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, der
Letztem gehörissen, im Grundbuche der Herrschaft
Gallenberg «,,!> Urb Nr. >53 vorkommenden, in
Sagor gelegenen Realitäten nebst Mahlmühle, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswertr»« von 404b fi.
40 tr, E. M . . gewilliget und zur Volnahme del.
selben die Feilbietungstagsatzungen aus den 23. De
zcmber »857, auf den 22. Jänner und auf den
25. Februar l858 , jedesmal Vormittags von
9 — 12 Uhr in der Gerichtskanzlci mit dem An.
hange bestimmt worden, daß die ieilzudielende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schatzuligswerthe an den Meistbietenden hintange^
aeben wcrde.

Das Schatzunasprotokoll, der Grundbucksextrakt
und die Llzilallonsbedingnisse fonnen bei diesem Gr-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunben einaesshen
werden.

K. t. Bezirksamt Lit tai , als Gericht, am 5.
Ottover l857.

Z. 2060. (2) Nr, 4173.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Dr. Jo,
hann Iwayer von Laidach, gegen Gregor Leßkoutz
von Geräulh, wegen aus dem Urtheile vom 14.
Jul i 1849, Nr. 5453, schuldigen 146 fi. e. «. e.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
üetztern gehörigen, im Grundbuche der vormalige«
Herrschaft Loilsch sul> Rekts. Nr. 655 vorkommen,
den V« Hübe zu Pelkouz, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!)« von 3651 fi. C M . gewilliget, und
zur Vornahme derselben die erste Feilbietungstag-
satzung auf den 23. Dezember 1857, die zweite auf
den 23. Jänner und die dritte auf den 23. Februar
1858 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amts.
kanzln mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil
bielung auch untcr dem Schätzungswerthe an bei«
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsextralt
und die LizilationSbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge^
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
22. September «857.

Z. 206l. (2) Nr. 792!
E d i k t .

Von dem k. t. städt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird lm Nachhange zu dem dleftaencbtli-
chrn Edikte vom 3 l . August 1857. Z, 5966, ftiimil
kund gemacht, daß es von der aul den 2,, NlwfMl'",
l9, Dezember ,857 und 23. Jänner , ,S« a^gc chn^
denen exekutiven Feilbietung der Z o ^ R ^ ' l che'
Realität in^o.henoorf lem A r o m e n ^ . m , h.be,

Neustaoll am '9. November I857.
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Z, 2000. ^3) Nr, 365».
E d i k t

No» dem k, k. Bezirksamts Senosetsch, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das ?lnsuchen des Franz Gervasch
von Tricss, gegen Jakob Gerschcl von Senosetsch,
wegen aus dem Vergleiche vom 2 l . Februar !846
schuldigen 268 fl. C. M . e. », c., i " die exekutive
öffenlliche Versteigelung der, dem Letzten gehörigen,
im Grundbuche der Pfarrgült Seuosetsch «>,!) Urb.
Nr, 6 vorkommenden Realität, im gerichtlich eihobe-
ncn Schätzungsw.rthe von 2466 st. 5 :c. C M , ge-
williact und zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
tungstagsatzungcn auf den 24. Dezember l857 auf den
28. Jänner und auf den 27. Februar !858, jedes'
mal Vormittags von 9—l2 Uhr hieramls mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur vci der letzten Fellbietuna, auch unter
dem Schatzungswellhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

D^s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizttationsbedingnisse können dci die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
9. September 1857.

Z. 2001. ( I ) ^ N l . 3663
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Senoselsch, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Kar l
Premrou von Prewald, als Zefsionär des Franz
Kalister, gegen Jakob Pcßega von S t rano , we^en
aus dem Vergleiche vom 2 l . Jänner 1847 schuloi-

gen l 0 l ft 45 kr. C M . si. l<. «-. , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letziern gehörigen,
im Grundbuche der Sit t iche Karstergült »l,li Urd.
Nr. 28 vorkommenden Realität, im gerichtlich er.
hobenen Sckätzungswerthe von 2126 st, 40 kr. C M ,
gewilliget und zur Vornahme derselbe» die drei Feilbie»
tungstügsatzungen auf den 24. Dezember l857, auf
den 2s. Jänner und auf den 27. Februar l 858 ,
jidesmal Vormittags von 9—l2 Uhr Hieramts mil
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur b«i der letzten Feilbietung auch
uner dem Schätzungöwerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, dei Giundkuchser
trakt lind oie Lizitalionsbedingnisse können bti di?,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senofetsch, als Gericht, am
9. September l857.

ä " z a 0 2 . (3) Nr. 3789.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Senoselsch, als Gericht,
wird hiemit albernem kund gemacht:

Es habe Anton Schagkr von Prewald, gegen
den unbekannt wo befindlichen Peter Schager u»d
gegen dessen unbekannte Rechtsnachfolger die .Klage
auf Ersitzung der im Grundbuche der Herrschaft
Prewald sul , ' lan i . l ?»^ . 25 vorkommenden Realität
Hieramts eingereicht, worüber die Tagsatzung zum
ortcnilichen Verfahren auf den 24. Februar 1858
um 9 Uhr früh Hieramts angeordnet, dem unbekannt
wo befindlichen Geklagten aber Heir Kar l Demscher
zu Senosetsch als Kurator aufgestellt wurde. Pe-
ter Schager und dessen ulibekannlc Rechtsnachfolger
werden dessen zu dem Ende erinnert, daß sie dei
drr Tagsatzung entweder selbst zu erscheinen, oder
ihre Behelfe dem aufgestellten Kurator oder einen
andern Bevollmächtigten abzugeben und für ihre
Rechte zu sorgen haben, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator nach den bestehenden
Gesetzen verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt Senosetsch. als Gericht, am
14. September «857.

Z. 2004. (3) Nr. 3920,
E d i k t

Vom k. k, Bezirksamte Senosclsch, alsGericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Pantaleon
Lenaßi von Hrenvvitz, gegen Josef Poßegor von
S t , Michel, wegen aus dem Vergleiche ddo. 28.
Jänner 1854 schuldigen 225 fi. 44 kr. C M . c. «. «.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Adclsberg «uli Urb. Nr, 98l) vorkommende» Reali-
tä t , ,m gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von
800 fl. 4 kr. C M . . gcwiUiget und zur VornahlM
derselben die drcl Fcllbietungstags.Uzung.'n auf den
24. Dezember 1857. auf den 28, Jänner und auf
den 27. Februar l 8 5 8 , jedesmal Vormittags von
9 __ 12 Uör hieramts mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realität.nur, ei der
letzten Fcilbl'etung auch unter dem SchätzungZwrnhc
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungspiotokoll, del Grundbuchs^
trakt :md die Lizitationsbedingnisse können bei die.

<em Gerichte in den gewöhnlichen Arntsstundcn ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
23, September 1857.

Z. 2005, (3) Nr, 3984,
E d i k t ,

Vom dem k. k. Bezirksamte Senosetsch, als Ge«
richt, wiro hicmit beknnU gemacht!

Os sei über ?lnsuchen des Herrn Pantaleon
Lcnaßi von Hrenovitz, als Zessionär des Jakob Fur'
lar> von Lucgl; , gcgen Mart in Srcbotnak von Luegg,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 12. November 1846
und der Zession vom M a i 1848 schuldigen 42 fi.
C M . 0. ». l?., in die exekutive öffentliche Versteige-
rung der, dem Letzter» gehörigen, im Grundduche
der Hcrlschast Luegg «uli Urb. Nr. l 3 l vorkommen^
den Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungs«
werthe von 2555 f>. 40 kr. C M . , gcwilliget und
zur Vornahme derselben die drei Feilbietungstag'
satzungen auf den 24. Dezember l 8 5 7 , auf den 30.
Jänner uno auf den 4. März 1858, jedesmal Vor»
mittags von 9 — l2 Uhr Hieramts mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nea-
lilät nur bci dcr letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintangege»
den werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht. am
l. Oktober l857.

3. 2006, (3) Nr. 4 l 9 1 .
E d i k t ,

Von dem k, k. Bezirksamt? Senosetsch, als Ge-
richt, wud hicmit bekannt gemacht ^

(§s sei über das Ansuchen des Herrn Matthäus
Prcmrou von Großubelskn, gegen Jakob Natlazhen
von eblndort, wegcn aus dem Vergleiche vom 10.
September 1856, Nr. 4642, schuldigen »50 fi
C, M . c. 8. Q , in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dcm Letztern gehörigen, im Grün?-
buche der Herrschaft Prawald «,,l> Urb. Nr. 18^20
vorkommenden Real i tät, im gerichtlich erhobenen
Echätzungswerthe von 897 ft. 40 kr. C . M . , gewillt
get und zur Vornahme derselben die drei Feilbietungs-
tagsatzungen üuf den 24. Dezember 1857, auf den
3». Jänner und auf den 4. März 1858, jedesmal
Vormiltugs von 9 — »2 Uhr hieramts mit dem An.
hange bcstimmt worden, daß die feilzubietende Nea-
litac nur bei der letzten Feildietung auch unter dem
Schatzungswetthe an den Meistbietenden hintange^
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden singesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
lft. Oktober l857.

^. 2007. (3) Nr . 4204.
E d i k t .

Von den» k. k. Nezirksamte Senosetsch, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Anna Natlazhen
von Prawald, gegen Anton Natlazhen von Prä-
wald, wegen aus rem Urtheile vom 30. Dezember
1856, H, 6493, schuldigen 205 ft. 50 kr. C, M .
<:, 8. < .̂, in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Prawald «nl» Url). Nr, 43 vorkommen
oen Realität, im gerichtlich erhobenen Schätznngs^
werthe von 1133 ft. 20 kr. C. M , , gewilliget und
zur Vornahme derselben die drei Fcilbietungstagsat
zungen auf den 24. Dezember 1857, auf den 30.
Jänner und auf den 4. März 1858, jedesmal V o »
mittags von 10—12 Uhr Hieramts mit dem Anhange
bestimmt worden, daß t^e feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintangege,
den werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
l» , Oktober »857.

Z. 2 0 0 8 ^ 3 ) Nr. 2554.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamte Lack. als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei ü'ber das Ansuchen des Simon Kokel
von Lack, gegen Elisabeth Schink von Lack, wegen
aus dem Vergleiche vom 23. September 1856 schul-
digen I0N ss. C M . l!. «. o. , in die exekutive össent'
liche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im
Grundbuche des Stadldominium5 Lack «„!) Urb.
Nr, 92 vorkommenden Hausrcalität zu Lack, Haus
Nr. 93, sammt dem Terrain mit einer gemauerten
Schupfe beim Hause, im gerichtlich erhobener, Schal-
zungswerthe von 1583 ss. 40 kr C M , gewilligct und l

^,'r Vornahme derselben die Feilbietungstags.itzun»
g.'n auf den 26. November"und auf den 23. De-
zember, jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor die»
ftm Geriete mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbiltung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsex«
ttakt und die Lizitationsbcdingmsse können dei diesem
Gelichte in den gewöhnlichen Amlöstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 15.
Ju l i 1857.

Nr. 3857.
Weil bei der ersten Feit'bietungstagsatzung kein

Anbot erfolgte, wird am 26. November d. I .
zur zweiten Feilbictung geschritten,
K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 27.

Oktober 1857.

Z. 2 0 l l . (3) ^ Nr. 3710.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei liber das Ansuchen des Mathias Grebenz
von Großlaschizh, gegen Thomas Paulin v. Hruschzhe,
wegen aus dem Vergleiche vom l2 . September
»859 schuldigen «20 fi. C M . <:. «. 0 , in die exeku»
tive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehört"
gen, im Grundbuche «uli Herrschaft Nadlischek Urb. ,
Nr, 235^226, und Rcttf. Nr. 457 erscheinende
Realität zu Hruschzhe, im gerichllich erhobenen
Schätzungßwerthevon 1580fl. C M . , gcwilliget und
zur Vornahme dcrselbm die Feilbietungstagsatzungen
auf den 19. Dezember d. I . , auf den l9 . Jänner und
auf den !9. Februar 1858, jedesmal Vormittags um
9 Uhr in dcr hierortigen Amtskalizlei mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bel der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an d«n Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex°
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bci die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 15.
Oktober 1857.

Z . " 2 0 ! ^ ^3) Nr. 37« l-
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Laas, als Gericht/
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Mathias Grebenz
von Oroßlaschizl), gegen Anton Schcmezh von Neudorf,
wegen aus dem Vergleiche vom 15. September
l852 schuldigen 3l ft. 12 kr. C, M . c. ». ^ , in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztem
gehörigen, im Grundbuchc .«mb Herrschaft Schneeberg
Urd, Nr. 210, Nektif. Nr. >92, vorkommenden
Neaiität, i,n gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 839 si 14 kr. C M . gewilliglt, und zur Vor«
nähme derselben die Feilbietungsagsatzungen auf
den 22. Dezember, l . I . , auf den 22. Jänner und aus
22. Februar l858, jedesmal Vormittags 9 Uhr in
der hiesigen Amiskanzlei mit dem Anhange be^
stimmt worden, daß die feilzubietende Reali-
tät nur bei der letztcn FeilbWung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die°
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K, t. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 20.
Oktober 1857.

3.^20^3. (3^ Nr. 3 7 ^
E d i k t

Von dem k, k. Nezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Gre-
benz von Großlaschizh, gegen Andreas Schuster-
schizh von Lipsein, wegen aus dem Vergleiche vom 3.
März <853. Z. 1773', schuldigen , 0 3 f l . 53 kr. C M .
c. 5. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft H^asberg «uli Urb. N r 806^1 vorkoM'
menden Realität, im gerichtlich erhobenen Schal«
zungswerthe von 605z ft. C, M . , gewilliget und
zur Vornahme derselben die drei Feilbietungstaa/
satzungen auf den 18. Dezember d. I , , auf den
18 Jänner und auf den 18. Februar I85s,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dcr Amts' -
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Fe'l '
bietung auch unter dem Schahungswerthe an den
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schätzunggprotokoll, der Grundbuchs«^
trakt und die Lizitationsdeoingnisse können del d l '
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eln>
gesehm werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am ^ -
Oktober 1857.


